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Vorwort 

Kenntnisse der in Wasserversorgungssystemen ablaufenden biologischen Prozesse sind Voraussetzung 
für das Verständnis, warum kleine Tiere im Trinkwasser fast immer vorkommen und weshalb sie gelegent-
lich in Massen auftreten können. Nähere Informationen dazu und zu Untersuchungsstrategien und Unter-
suchungsverfahren gibt das DVGW-Arbeitsblatt W 271. 

Diese DVGW-Information Wasser benennt Fallbeispiele, die zum Auftreten von Invertebraten in Wasser-
versorgungsanlagen geführt haben. Zudem werden Steckbriefe mit Kurzbeschreibungen von in Wasser-
versorgungsanlagen vorgefundenen tierischen Organismen aufgeführt. 
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